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Digi tales Ticke ting für die Kommune – ein Gewinn
für Bürge rinnen und Bürger

Startseite » Public Sector » Digi tales Ticke ting für die Kommune

DIPKO bietet aktuell den Betrei bern von Schwimm bä dern eine – ganz heit liche – Ticketing- 
Lösung an. Was beinhaltet diese Lösung und welche Vorteile hat das für die Kommune?

Mirco Pinske: Tatsäch lich handelt es sich um eine Ticketing- Lösung nicht nur für Schwimm bäder.
Sie kann überall dort zum Einsatz kommen, wo Nutzer bzw. Bürge rinnen und Bürger sich anmelden
und regis trieren müssen, damit Besu cher ströme gesteuert werden können. Für die Schwimm -
bäder, aber auch für andere städ ti sche Ange bote ist das gerade jetzt unter Corona- Bedingungen
von zentraler Bedeu tung. Teil der Lösung ist ein Identity- Management-System, so dass eine Anmel -
dung für alle verbun denen Services ausrei chend ist. Zusätz lich ist in die DIPKO das Zahlungs system
der Giro So lu tion, ein Unter nehmen des Deut schen Spar kas sen ver bandes, inte griert. Die Kommune
oder das kommu nale Unter nehmen benö tigt also einen Vertrag mit der Giro So lu tion – vieler orts
gibt es den bereits –, um die digi talen Zahlungs vor gänge abzu wi ckeln. Wegen dieser inte grierten
Dienste und der Erwei ter bar keit spre chen wir von einer ganz heit li chen Lösung. Das alles bedeutet
für die Kommune bezie hungs weise den Betreiber wenig Aufwand für eine schnelle, leis tungs fä hige
und skalier bare Lösung. Wir können sie in vielen Fällen inner halb von fünf Tagen imple men tieren.
Darüber hinaus können DIPKO- Kunden das inte grierte Treue pro gramm für ihr Marke ting nutzen.

Und Corona war der Anlass, um diese umfas sende Ticketing- Lösung zu entwickeln?

Mirco Pinske: Nein, die Lösung wurde bereits im vergan genen Jahr gemeinsam mit mehreren
Stadt werken entwi ckelt, um den Energie- Kunden im Quer ver bund der Leis tungen einen Mehr wert
zu bieten. Denn oftmals sind die Stadt werke nicht nur Versor gungs dienst leister, sondern betrieben
auch Park häuser, den ö�ent li chen Perso nen nah ver kehr oder eben Schwimm bäder. Das hat sich in
diesem Früh jahr als Glücks fall erwiesen. Denn als die Schwimm bäder nach dem Lock- down wieder -
erö�net werden konnten, waren wir sehr schnell in der Lage, unsere Ticketing- Lösung auf die
Anfor de rungen der Corona- Schutz-Verordnung anzu passen. Dabei wurde viel Wert auf eine sichere
und daten schutz kon forme Ausge stal tung der Lösung gelegt. So werden die Nutzer daten auto ma -
tisch nach vier Wochen gelöscht, so wie ja auch die Gastro nomie die Daten ihrer Gäste nach
diesem Zeit raum vernichten kann. Aber selbst ver ständ lich erschöpft sich das Poten zial des digi -
talen Ticke tings nicht in der Antwort auf die Corona- Bedingungen.

Welche Erfah rungen gibt es schon mit der Anwen dung der Lösung?

Mirco Pinske: Inzwi schen wurden mehr als eine halbe Million Tickets über die Platt form verkauft.
Die Rück mel dungen, die wir erhalten, sind ausge spro chen positiv. Durch die moderne AWS- 
Architektur ist es noch nie zu Ausfällen gekommen, auch bei hoher oder extremer Last. Die Kunden
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sind zufrieden mit der einfa chen Benut zung auch auf mobilen Endge räten, auf denen mehr als 60
Prozent der Tickets liegen. Unsere Kunden, also die Betreiber von Schwimm bä dern vermerken
neben nied rigen Trans ak ti ons kosten, der schnellen Imple men tie rung und der Belast bar keit der
Lösung auch die Möglich keit positiv, die Nutzungs daten mittel- und lang fristig zu nutzen und
dadurch ihre Ange bote zu verbes sern – was wiederum dann auch ihre Kunden freuen wird. Diese
Ticketing- Lösung kann ein Anfang sein!

Welche Möglich keit haben die Kommunen bzw. kommu nalen Unter nehmen, auf dieser Basis
ihr Angebot weiter digitalisieren?

Mirco Pinske: Weitere Module können leicht ergänzt werden, zum Beispiel das „Parken“, also der
Verkauf bzw. Kauf von Park scheinen. Der Login und die Zahlungs daten aus dem Ticke ting können
dafür genutzt werden. Im nächsten Schritt kann daraus ein umfas sen deres regio nales Ticke ting auf-
bzw. ausge baut werden für eigene Veran stal tungen, beispiels weise für das Stadt theater oder saiso -
nale Events. Darüber hinaus lässt sich insge samt daraus ein Identity- Management für die
Kommune entwi ckeln, das auch für Dienst leis tungen von Bürger äm tern oder ähnli ches ange -
wendet wird.

Welche Ange bote sollen als nächstes in die Lösung bzw. das Paket von Lösungen inte griert
werden?

Mirco Pinske: Die DIPKO wird die Lösung jetzt dahin ge hend erwei tern, dass sie für andere kommu -
nale Einrich tungen, beispiels weise von Thea tern, genutzt werden kann. Dabei wollen wir
gemeinsam mit der Giro So lu tion auch den O�ine- Verkauf, also den Vorver kauf oder den an der
Abend kasse berück sich tigen, d.h. digi ta li sieren und dadurch verein fa chen. Und selbst ver ständ lich
ist vorge sehen, weitere kommu nale Leis tungen zu ergänzen – immer so, dass unsere Bestands -
kunden die neuen Module einfach inte grieren können.

Mirco Pinske ist Gründer und CEO der DIPKO GmbH. Er verfügt über mehr als 20 Jahre Erfah rung bei kommu -
nalen Stadt werken, u.a. als Proku rist, Geschäfts führer und Vertriebsleiter.

Die DIPKO wurde von den drei Gesell schaf tern Ener gie foren Leipzig, msg systems AG und dem Ideen geber
Mirco Pinske gegründet. In der DIPKO bündeln sie ihr fach li ches Prozess-  und Industrie- Know-how, weit rei -
chendes tech ni sches Wissen sowie lang jäh rige Erfah rung auf dem Energie-  und Versor gungs markt. Weitere
Infor ma tionen unter https://www.dipko.de/.  
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